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Vorwort
Liebe Leserinnern, liebe Leser, 

auch im 3. Jahr der Corona-Pandemie waren wir als Glaubensgemeinschaft von den 
Einschränkungen und Limitierungen betroffen, doch haben wir die Möglichkeiten und 
Chancen genutzt, die uns diese besondere Zeit geboten hat. Einige Artikel im Jahresbe-
richt zeigen deshalb noch Events und Aktivitäten im Corona-Lookdown. Einen herzlichen 
Dank möchten wir auch dieses Jahr an alle ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter richten, die ausdauernd und mit Herzblut trotz der vorherrschenden Restriktionen ein 
nahezu vollwertiges Gemeindeleben ermöglicht haben. 

Ein besonderes Highlight für uns als DCG Hamburg war die Möglichkeit, dass wir zusam-
men mit DCG Hessenhöfe die Kinderfreizeit ausrichten durften. Durch die technischen 
und digitalen Hilfsmittel konnten wir trotz 700km Entfernung das mehrtägige Event vor-
bereiten und erfolgreich durchführen. Für diese Erfahrung sind wir sehr dankbar! 
Einen herzlichen Dank auch an alle, die uns mit kleinen und großen Spenden unterstützt 
haben. 

Herzliche Grüße 

Ihr Vorstand DCG Hamburg 
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Vostand
Martin Bechtloff, Lars Müller, Björn Lescow



Gemeindeleben

Die allgemeinen Sonntagsgottesdienste fanden im Jahr 2022 nach Möglichkeit live im 
gemieteten Vereinsgebäude in Groß Godems statt. In Zeiten stärkerer Restriktionen 
wurde der Gottesdienst online als Studiosendung gehalten.  Alle können aktiv am 
Gottesdienstgeschehen und am Gemeindeleben teilnehmen und es mitgestalten. 
Nach dem Gottesdienst bereiten verschiedene Gruppen Spiele für Kinder vor. Außerdem 
wird Sport für die Jugendlichen organisiert. In gemütlichen Sitzecken und am Café kann 
man die Zeit für Gespräche und Gemeinschaft nutzen. 

Allgemeine Gottesdienste
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Kinder- und Jugendarbeit
Es ist uns wichtig, dass die Heranwachsenden eine glückliche Kindheit und Jugendzeit 
erleben, deshalb ist die Kinder- und Jugendarbeit für die DCG Hamburg von zentraler 
Bedeutung. Sie sollen sich ihren Fähigkeiten entsprechend zu selbstständigen 
Persönlichkeiten entwickeln und selbst Verantwortung übernehmen können.

Kindergottesdienste
Bei DCG Hamburg gibt es zurzeit rund 35 Kinder im Alter von 0-13 Jahren. Jeden Sonntag 
bereiten zwei Teams einen Kindergottesdienst jeweils für die Kinder im Alter von 3-5 und 
von 6-12 Jahren vor. Während der Corona-Lockdowns wurden die Kindergottesdienste 
in diesem Rahmen zunächst ausgesetzt, bis sich die Möglichkeit ergab, diese aus dem 
eigenen Studio zu übertragen. 

Jungschar
Alle 14 Tage finden Jungscharaktivitäten statt. Hier werden kreative und sportliche 
Aktivitäten, je nach Bedarf der Teilnehmer, vorbereitet und durchgeführt. Insgesamt 
nehmen knapp 20 Kinder an der Jungschar teil.
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Jugendgottesdienste
In der DCG Hamburg finden wöchentlich Jugendgottesdienste statt. Häufig haben 
die Gottesdienste ein übergeordnetes Thema. Bei jedem Jugendgottesdienst gibt es 
die Möglichkeit, persönlich beizutragen und seinen Glauben und seine Hoffnung zu 
bekennen. 

Gemeinschaft & Aktivitäten
Unter der Woche organisiert die DCG Hamburg regelmäßig Gemeinschaftsabende und 
sportliche Aktivitäten wie Volleyball oder Fußball. Außerdem sind Programme wie die 
U18 Lernwerkstatt, Mentoren-Ausbildung sowie die konzeptionelle Zusammenarbeit mit 
dem Brunstad Jugendclub (BUK) wichtiger Bestandteil der Jugendarbeit. 
Um eine gute Kinder- und Jugendarbeit zu gewährleisten, gibt es verschiedene 
Programme und Schulungen für die Mentoren wie z.B. die regelmäßigen Mentoren-
Abende. Diese wöchentlichen Treffen enthalten Erbauung und organisatorische 
Themen. Oft werden kleinere Herausforderungen direkt angesprochen und gemeinsame 
Lösungen gefunden. Vor größeren Events wie z.B. die Teilnahme an den BUK- Camps 
sind diese Treffen umfangreicher. 

Aufgrund nachhaltenderer Restriktionen in der Coronapandemie fanden die Jugend-
gottesdienste teilweise noch online als Studiosendung statt, oder wurden unter 
entsprechenden Maßnahmen live im Vereinsgebäude abgehalten. 
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Events und Berichte

Jedes Jahr bietet auch besondere Momente, Feste oder Events. Auch im Jahr 2022 
haben wir gemeinsam viel Schönes und Spannendes erlebt. Auf den folgenden Seiten 
folgt ein kleiner Eindruck von den verschiedenen Aktivitäten und Gottesdiensten für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene der DCG Hamburg.

Was wir gemeinsam erlebt haben
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27. Februar, Kindergottesdienst bei DCG Hamburg: Etwa 15 Kinder singen ein fröhliches Lied zum 
Anfang des Kindergottesdienstes und nach dem Gebet startet Ruth Opitz mit dem Thema des Tages: 
Das Gleichnis des Samenkorns aus dem Matthäusevangelium.
 
Anhand einer Blume wurde den Kindern vermittelt, dass es eine Zeit dauert, bis aus einem kleinen 
Samen etwas Schönes, Großartiges entstehen kann. Genauso verhält es sich auch mit Wort Gottes. 
Es ist vergleichbar mit einem Samen, der in unser Herz gepflanzt werden kann. Wenn dann aus dem 
Wort eine Tat wird, dann nimmt das Gute zu. Auch dies geht nicht sehr schnell, aber mit jeder guten 
Entscheidung wird es weiter zunehmen. 

Beispiele und ein Vorspiel von einigen Jugendlichen vertieften die Botschaft, und auch die Kinder 
kamen selbst zu Wort. 

Der Kindergottesdienst ist ein fester Bestandteil des Gemeindesonntages der DCG Hamburg, und 
findet regelmäßig in den Einrichtungen der DCG statt. Im Mittelpunkt stehen neben gemeinsamen 
Liedern und Gebeten die Beschäftigung mit biblischen Erzählungen, anhand derer die Grundlagen 
christlichen Glaubens und Handelns vermittelt werden. Alle Kinder zwischen 3-11 Jahre dürfen 
daran teilnehmen. Dabei gibt es zwei Gruppen, die nach Alter aufgeteilt werden, sodass der Inhalt 
altersgerecht vermittelt werden kann. In der Regel nehmen insgesamt etwa 30 Kinder am Gottesdienst 
teil. Die Kindergottesdienstleiter bereiten ein Thema vor, das den Kindern auf unterschiedliche Art 
und Weise erklärt wird. Am Nachmittag werden den Kindern dann alters- und interessensgerechte 
Aktivitäten angeboten.

Leiterin Ruth Opitz erzählt: „Meine Arbeit macht mir Freude, weil ich die Kinder einfach sehr gern 
habe. Ich habe selbst erlebt, dass es mich glücklich macht, wenn ich nach Gottes Wort lebe. Das will 
ich den Kindern gerne weitervermitteln.“ 

Das Samenkorn
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Im Sommer versammelte sich die DCG Hamburg zu einem freudigen Anlass: Sieben 
junge Menschen ließen sich taufen. 

Die Gemeinde versammelte sich im Freien um das Taufbecken. Nach einer kurzen 
Ansprache und gemeinsamen Liedern wurden die Jugendlichen nacheinander auf 
den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist getauft. Dies geschieht, wie es am Anfang 
unter den Christen üblich war und wie auch Jesus Christus getauft wurde, indem sie 
untergetaucht werden. Dies symbolisiert den Tod des alten Lebens und die Auferstehung 
zu einem neuen Leben in Jesus Christus. Jeder Täufling bekam einen Bibelvers als 
Taufspruch mit auf den Weg.

Das Thema des anschließenden Gottesdienstes war die Bedeutung der Taufe als Bund 
mit Gott.

Taufe bei DCG Hamburg

14





Seit etwa Mitte Dezember 2021 plante die DCG Hamburg zusammen mit der DCG 
Hessenhöfe die diesjährige Kinderfreizeit. Das Programm beinhaltete Gottesdienste, 
Aktivitäten und Freizeitbeschäftigungen für etwa 250 Kinder im Alter von 10 -13 Jahren. 

Die Gemeinden bereiteten gemeinsam die täglichen Gottesdienste und das Programm 
der vier Tage vor. „Wir wollten den Kindern ein paar unvergessliche Tage in einer positiven 
Atmosphäre bereiten“, erzählt Lars Müller, Vorstandsmitglied der DCG Hamburg und 
Projektleiter des Events. „Dafür planten wir Aktivitäten, auf die sie Lust haben und die 
ihnen liegen und auch freie Zeitblöcke, in denen die Kinder einfach Pause machen 
oder Freizeitspiele spielen konnten. Für mich war diese Vorbereitung zwar zeit- und 
arbeitsintensiv, aber auch sehr gewinnbringend.“ 
Die beiden Gemeinden konnten sich durch dieses gemeinsame Projekt gegenseitig 
besser kennenlernen, trotz einer realen Entfernung von etwa 700km. In einem 
gemeinsamen Kickoff wurde ein grobes Gesamtkonzept vorgestellt. Um dem Event 
einen roten Faden zu geben, wurden beispielsweise die Gottesdienste thematisch 
aufeinander aufgebaut und ein übergeordnetes Thema gefunden: „Jesus, der beste 
Freund für den Rest meines Lebens“. Die verschiedenen Arbeitsgruppen trafen sich 
dann wöchentlich zu Online-Besprechungen. 
„Ich habe die Vorbereitungszeit extrem positiv erlebt, sowohl die Arbeits- und 
Einsatzbereitschaft der Einzelnen als auch die Atmosphäre in der Zusammenarbeit,“ 
so Tom Tatschl, Teilprojektleiter der HUBs.  „Jeder hat mit dem beigetragen, wozu er 
Energie und Zeit hatte, und das Gesamtergebnis war wohl so gut, wie es keiner von uns 
gedacht hätte.“ Vielen Dank an die DCG Hessenhöfe für die gute Zusammenarbeit, und 
wir freuen uns auf weitere Möglichkeiten dazu!

Projekt Kinderfreizeit 
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Am Sonntag, den 27.3.2022 fand bei DCG Hamburg im Rahmen des Gottesdienstes die 
Kindersegnung statt. 

„Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, denn ihnen gehört das 
Himmelreich.“ Mit diesem Zitat von Jesus (Markus 10,14-16) begann Friedhelm Bechtloff, 
Vorsteher von DCG Hamburg, den Segnungsgottesdienst.

Da aufgrund der Coronapandemie die letzten zwei Jahre die traditionelle Kindersegnung 
nicht stattfinden konnte, war dieser Tag für zehn Familien eine besondere Freude. 
Friedhelm Bechtloff hob in seiner Rede hervor, dass Jesus die Kinder besonders liebhat 
und auch er hat sie gesegnet. Er ermunterte die Eltern dazu, gut zu ihren Kindern zu sein, 
und ihnen durch ein gottesfürchtiges Leben Wegweisung und Orientierung zu geben.

Anschließend gingen die Eltern mit ihren Kindern nacheinander nach vorne und der 
Vorsteher betete stellvertretend für die Gemeinde für die Kinder um Bewahrung und 
Gottes Segen.

Kindersegnung
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Am 20. Juni 2022 verstarb Hans Burmeister nach einem langen und erfüllten Leben. Am 
30. Juni nahmen Familie, Freunde und Glaubensgeschwister Abschied. Hans Burmeister 
wurde am 22.03.1936 in Groß Godems geboren. Seine bewegte Kind- und Jugendzeit 
war von vieler und schwerer Arbeit geprägt. Er verlor schon sehr früh seinen Vater, der 
in russischer Kriegsgefangenschaft starb.

Als Jugendlicher fand er zum Glauben an Jesus und nahm ihn als seinen persönlichen 
Heiland an. Diese Lebenseinstellung brachte ihm in der ehemaligen DDR viele 
Demütigungen und Verachtung ein. Trotzdem hielt er daran fest, auch wenn ihm 
dadurch Nachteile entstanden. Er arbeitet als KFZ-Schlosser und machte sich später 
selbstständig. Im Jahr 1969 heiratete er seine Frau Karin. Sie bekamen vier Kinder. Die 
älteste Tochter erkrankte als Kleinkind und war seitdem auf einen Rollstuhl angewiesen. 
Für sie opferten sie sich in besonderer Weise auf. 

1984 kamen sie in Kontakt mit DCG, nahmen an den Gottesdiensten teil und fanden dort 
ihre geistliche Heimat. Hans Burmeister kennzeichneten eine große Durchführungskraft 
und Schaffensfreude und eine Freigiebigkeit und besondere Fürsorge für schwache und 
kranke Mitmenschen.  Er setzte sich auch sehr für den Bau der Mehrzweckhalle ein, die 
von DCG Hamburg in den letzten Jahren genutzt wurde. Von ihm strahlten Wärme und 
Güte aus –über Gemeinschaft und Begegnungen mit den Glaubensgeschwistern freute 
er sich sehr. 

An der Beisetzungsfeier drückten viele ihre Dankbarkeit für sein Leben und sein Wirken 
aus. Seine Erinnerung bleibt ein Segen. 

Nachruf Hans Burmeister
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Die Technik ist ein essenzieller Bestandteil der Gottesdienste in der DCG Hamburg. 
Ton, Licht und Bild beeinflussen die Qualität des Gottesdienstes und unterstützen die 
Vermittlung der Inhalte.

Das Technik-Team in der DCG Hamburg besteht aus etwa 19 Mitgliedern zwischen 15 
und 33 Jahren. Die Jüngeren in diese Arbeit zu beteiligen ist dem Team wichtig. Es wird 
ständig daran gearbeitet, die Prozesse so einfach wie möglich zu gestalten, so dass 
Nachwuchskräfte Freude haben mitzuhelfen.

Für einen gewöhnlichen Sonntagsgottesdienst wird in der Regel zur Vorbereitung etwa 
eine Stunde mit 3-4 Mitgliedern benötigt. Das Team sorgt dafür, dass alle am Gottesdienst 
teilnehmenden Personen gut hören und sehen können – im Gemeindesaal, den 
Nebenräumen oder per Stream zu Hause. Hier ist gutes Teamwork über verschiedene 
Bereiche notwendig. Die Audiotechniker, die Filmer und die Mitarbeiter vom Liveschnitt 
müssen Hand in Hand arbeiten.

Die Mitglieder im Technikteam investieren ihre Zeit und Kraft auf freiwilliger Basis, um 
den Gottesdienst zu unterstützen. Alexander (33) ist verantwortlich für das Technikteam: 
„Mir macht es Spaß mit der Technik zu arbeiten und meine Fähigkeiten zum Segen für 
viele andere einzusetzen“.

„Jeder kennt es, wie schnell die eigene Konzentration nachlässt, weil man den 
Redner nicht gut hören kann“, erklärt er weiter. „In solch einem Fall wird man ständig 
von Nebenschauplätzen abgelenkt, und kann nur schwierig den Inhalt des Redners 
aufnehmen. Genauso ist es in unseren Versammlungen auch. Die Technik kann hier 
einen Unterschied machen, und ein gutes Erlebnis für die Zuhörenden schaffen.“

Fokus auf Ehrenamt

22







FINANZEN



Gut aufgestellt für 
die Zukunft
Der Vorstand des Vereins ist der Auffassung, dass der Jahresabschluss mit den dazu-
ge-hörigen Anmerkungen ein zutreffendes Bild des Ergebnisses von 2022 und der Situ-
ation zum 31. Dezember 2022 gibt. Nach Ende des Rechnungsjahres sind keine Ereignis-
se eingetreten, die einen anderen Rückschluss zulassen würden.
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Vielen Dank für das 
unvergessliche Jahr 2022!
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